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 Hamburg, 17. Oktober 2017
Auf’s richtige Pferd gesetzt

Mit  der Konzentration auf die Absicherung industrieller und gewerblicher Risiken wahren sich VDVM Makler seit Jahren eine stabile Position im Vermittlermarkt.
Das Geschäft mit Lebens- und Krankenversicherungen ist schwieriger geworden. Wer im Versicherungsvertrieb erfolgreich bleiben will, versucht derzeit, im Komposit-Bereich Fuß zu fassen, weil diese Sparte durch laufende Einnahmen die Erträge stabilisiert. Aber einfach „eben mal so“ ist ein Umstieg nicht zu machen - viel zu komplex ist die Absicherung von Firmenrisiken.

VDVM Makler können sich in diesen Tagen glücklich schätzen. Sie haben schon immer auf „das richtige Pferd“ gesetzt und leiden nicht unter Umsatzeinbußen. In der aktuellen Mitgliederbefragung melden 95,3 Prozent, dass sie ihre Geschäftslage in den ersten acht Monaten 2017 als gut (54,3 Prozent) oder befriedigend (41,9 Prozent) beurteilen. Steigende Courtage-Einnahmen verzeichnen 54,2 Prozent der 236 VDVM Mitgliedsunternehmen, die geantwortet haben. Über konstante Einnahmen verfügen 35,2 Prozent. Und selbst bei den Unternehmen, die rückläufige Einnahmen melden, schätzen einige ihre Lage trotzdem noch als gut oder befriedigend ein. Lediglich eine Handvoll Firmen mit bis zu drei Mitarbeitern empfinden ihre Situation als schlecht. 

Diese Ergebnisse passen zu den Erwartungen, die VDVM-Mitglieder im vergangenen Jahr für 2017 geäußert hatten: 49,5 Prozent gingen von steigenden Courtage-Einnahmen für 2017 aus –  jetzt meldeten 54,2 Prozent ein Plus. Gleiches gilt für die anderen Werte: 
35,6 Prozent erwarteten gleichbleibende Einnahmen, 11 Prozent stellten sich auf sinkende Einkünfte ein. Es bleibt dabei: VDVM Makler sind Realisten!
Erfreulich konstant ist die Personalsituation bei VDVM Mitgliedern: 60,2 Prozent der Firmen melden keine Veränderungen zum Vorjahr, 26,3 Prozent haben neue Mitarbeiter eingestellt. Bei 53,4 Prozent der Unternehmen sind höhere Personalkosten entstanden, der 
Löwenanteil liegt bei Steigerungsraten zwischen 3 und 10 Prozent. Auch die Sachkosten konnte überwiegend im Zaum gehalten werden: 61,1 Prozent gaben gleichbleibende Kosten an, 11,4 Prozent gelang es, die Kosten zu senken. 

Die Investitionsbereitschaft ist unter VDVM-Mitgliedern ungebrochen. 63,7 Prozent der Makler melden, dass sie im laufenden Geschäftsjahr zwischen zwei und 10 Prozent 
ihres Umsatzes in Investitionen gesteckt haben. Dass das sogar mehr ist, als ursprünglich geplant, geben 8,1 Prozent der Firmen an. 

FinTechs noch keine Bedrohung


Auf die Frage, ob VDVM Makler schon Kunden an FinTechs verloren haben, antworten 91,9 Prozent mit Nein. Das ist sicherlich darauf zurückzuführen, dass FinTechs sich bisher überwiegend im Privatkundenbereich bewegen. Trotzdem wird damit gerechnet, dass über kurz oder lang auch der Gewerbe- und Industriebereich erfasst wird. Die Nachfrage nach einem digitalen Aktenschrank, mit dem FinTechs gern werben, ist 
aktuell auch noch überschaubar: Nur 22 Prozent der antwortenden Unternehmen sind bisher darauf angesprochen worden. 

Situation der Lebensversicherung nicht gänzlich ohne Folgen

Der Großteil der VDVM-Makler bleibt auch im Hinblick auf die Zukunft optimistisch, wenn auch ein wenig vorsichtiger als im letzten Jahr: 49,6 Prozent (Vorjahr 53 Prozent) gehen 
davon aus, auch im kommenden Jahr ihre Courtageeinnahmen steigern zu können, 
37,3 Prozent (Vorjahr 35 Prozent) erwarten ein gleichbleibendes Niveau, 13,1 Prozent 
(Vorjahr 11 Prozent) stellen sich auf rückläufige Einnahmen einstellen.

Es ist davon auszugehen, dass die vorsichtigere Einschätzung auf die bevorstehende Überprüfung der Wirksamkeit des LVRG in 2018 beruht. Zwar beobachten VDVM-Mitglieder durchaus deutliche Veränderung in den Courtage-Systemen der Versicherer – weg von hohen Abschlusscourtagen hin zu höheren Betreuungsprovisionen. Trotzdem scheint eine Deckelung der Courtage im Lebensversicherungsbereich scheint nicht ausgeschlossen. Und  auch wenn 38,8 Prozent der VDVM-Mitglieder konstatieren, dass die Begrenzung der Courtage sie kaum treffen würde, sieht sich ein Fünftel doch betroffen. Die Deckelung der Courtage in der Krankenversicherung hingegen hatte nur bei 2,1 Prozent der antwortenden Unternehmen spürbar Auswirkungen. 

Der VDVM fordert deshalb neben einem angemessenen Abschlussanteil weiterhin eine angemessene laufende Bestands-/Betreuungscourtage, um das Lebensversicherungs-geschäft zu erhalten und zu stärken. Bereits vor vier Jahren hatte der VDVM ein Ver-gütungsmodell entwickelt, das dem Betreuungsanteil deutlich mehr Gewicht gibt und 
damit Vorbildfunktion hat.
Ansprechpartner:             
Dr. Hans-Georg Jenssen
Geschäftsführender Vorstand
Telefon 040/36 98 20-0
E-Mail: jenssen@vdvm.de
Verband Deutscher Versicherungsmakler e.V. (VDVM) ( Cremon 33/34 ( 20457 Hamburg
Telefon *49 (0) 40/36 98 20-0 ( Telefax *49 (0) 40/36 98 20 22 ( E-Mail: vdvm@vdvm.de ( www.vdvm.de

[image: image3.png]W2 ocicher

—_— Se=

IR Ve'sicherungs-



_1290857724

